Schöne Aussicht am 24.03.2002


Predigt über die Salbung Jesu in Bethanien

Text: Synopse aus  Mt. 26,6-12; Mk 14,3-9; Joh 12,1-8

Joh1  Sechs Tage vor dem Passah kam Jesus dann nach Bethamen, wo Lazarus war, der Verstorbene, den er aus den Toten auferweckt hatte. Mt6 Und er war im Hause Simons des Aussätzigen Mk3 und saß zu Tisch. Joh2 Sie machten ihm nun dort ein Gastmahl und Martha diente. Lazarus war einer von denen, die mit ihm zu Tisch saßen. Da trat Maria zu ihm mit einer Mk3 alabasternen Flasche Joh3 mit einem Pfund Mk3 voll Salböl, echter kostbarer Narde und zerbrach die alabasterne Flasche und goss sie auf sein Haupt Mt7 während er zu Tisch saß. Joh3 Dann salbte sie die Füße und trocknete seine Füße mit ihren Haaren; das Haus aber wurde erfüllt vom Geruch des Salböls.
Mk4 Es wurden aber etliche unwillig bei sich selbst und sprachen: Wozu ist diese Verschwendung geschehen? Man hätte Mt9 dieses Salböl doch Mk5 um mehr als dreihundert Denare Mt9 teuer Mk5 verkaufen und den Armen geben können. Joh4 Da spricht Judas, Simons Sohn, der Ischariot, einer seiner Jünger, der ihn danach verriet: Warum hat man dieses Salböl nicht für dreihundert Denare verkauft und den Armen gegeben? Joh6 Das sagte er aber nicht, weil er sich um die Armen bekümmerte, sondern weil er ein Dieb war und den Beutel hatte und trug, was eingelegt wurde. Mt 10 Als es aber Jesus bemerkte, sprach er zu ihnen: Lasst sie! Warum bekümmert ihr diese Frau? Sie hat doch ein gutes Werk an mir getan. Joh7 Dies hat sie für den Tag meines Begräbnisses aufbewahrt. Mk8 Sie hat getan, was sie konnte. MtI2 Damit, dass sie dieses Salböl auf meinen Leib goss Mk8 hat sie meinen Leib im voraus zum Begräbnis gesalbt. Joh8 Denn die Armen habt ihr allezeit bei euch, mich aber habt ihr nicht allezeit. Mk9 Wahrlich ich sage euch: Wo immer dieses Evangelium verkündigt wird in der ganzen Welt, da wird man auch von dem sprechen, was diese getan hat, zu ihrem Gedenken.
Der Text gliedert sich in drei Teile:

1. Die zweifache Ehrung durch Maria

2. Die zweifache Reaktion der Jünger

3. Die zweifache Wertschätzung Jesu

1. Die zweifache Ehrung durch Maria: 

· Johannes rückt kurz vor dem Einzug Jesu in Jerusalem, genau sechs Tage vor dem Passah und der Kreuzigung, und etwas 3 km von Jerusalem entfernt eine Frau in den Mittelpunkt den Geschehens. Nur Johannes nennt uns ihren Namen: Maria, die Schwester des auferweckten Lazarus und der Martha. 

· Jeder der Beteiligten hatte Jesus etwas zu geben: Simon sein Haus, Lazarus seine Freundschaft, Marta ihren Dienst der Bewirtung. Jeder gibt etwas von dem, was er aber übrig hat. 

· Annahme: jmd. stirbt. Was tust Du? Was tut man jmd. Gutes, der in 6 Tagen sterben wird?

· Maria nimmt das Beste, was sie hat, das Wertvollste, was sie besitzt und gibt es Jesus für einen Augenblick. Was sie ihm eigentlich bringt: Ihr ganzes Herz! 

· Gottes Wort betont ausdrücklich, dass das Salböl echt war. Der Gegenwert betrug ca. 300 Denare, also etwa 30.000 €. 
1. Die Flasche: Alabaster: glasartiger, durchsichtiger Stein. Wurde im Altertum für Glasscheiben und Gefässe verwendet. Betont den hohen Wert der Narde. 
2. Die Narde (Nardostachys jatamansi) war im Altertum eine wichtige und hochgeschätzte Pflanze. Heutiger Wert: ca. 1700 €. Die Essenz wird durch Wasserdampfdestillation der getrockneten Wurzel gewonnen. Sie duftet sehr eigenwillig, herb und etwas bitter und kann mit keinem anderen Duft verglichen werden. Das Öl wirkt ausgleichend auf alle Organe, besonders das Herz. Es hat eine beruhigende Wirkung auf das gesamte Nervensystem. Eignet sich sehr gut für die Regeneration der Haut
· Die Salbung geschieht in zwei Schritten:

1. Sie salbt Jesu Haupt: Sie bringt damit die Stellung Jesu zum Ausdruck. Sie bekennt ihren Glauben an Jesus als ihren Messias und König;  im AT drei Salbungsämter: König (1.Sam 16,13), Priester (Ps 133,2) und Prophet (1.Kön 19,15f.).

- Das Bekenntnis der Martha: Du bist der Christus = der Gesalbte/Messias  (Joh 11,27);  das glaubte Maria nun auch!

- Sie sah etwas, dass den Jüngern bisher verborgen war: dieser Jesus war der Heiland der Welt. Er war die  Auferstehung und das Leben (Joh 11,25). Das müssen die Menschen erkennen!
2. Sie salbt seine Füße: sie bringt ihre eigene Stellung zum Ausdruck: niedrig, unwürdig (Joh. d. Täufer: nicht würdig, die Riemen seiner Sandalen zu lösen; Lk 3, 16). Ihre (langen) Harre waren ihre Ehre. 

· Maria bringt die Ehre Jesu mit dem Wertvollsten, was sie besitzt, zum Ausdruck. Wie ehrt sie Jesus?1. Sie erhebt ihn vor anderen  2. Sie macht sich selbst klein vor ihm. 

( Sie erklärt ohne Worte, was es bedeutet, jmd. zu ehren: ihn vor anderen groß und wertvoll machen.

· Der Geruch erfüllte das Haus. Geruch in der Bibel: Der Beweis, dass ein Opfer gebracht wurde (Eph 5,2). Es zeigt die völlige Hingabe eines Menschen an. Ein Leben, hingegeben für Gott.
( Bsp. Chris & Lynn Strange, Charles Studd 

( Oswald Chambers: „Er hatte eine sehr persönliche Beziehung zu Gott. Einmal, nach dem Tod eines Freundes, fragte ihn seine Frau: Ich frage mich, warum Gott seinen Tod zugelassen hat. Er antwortete: Was Gott tut, ist mir nicht so wichtig. Was er (Gott) ist, das ist wichtig. „
( Sind wir ein Wohlgeruch zum Leben (2.Kor 2,15.16)?
II. Die zweifache Reaktion der Jünger: Verschwendung oder Überfluss?
· Das Wort schallt wie eine Ohrfeige: Verschwendung!!

· Sie bezeichnen das als Verschwendung (gleiche griech. Wort wie für „Verdammnis" oder „Verderben" z.B. Apg 8,20: „Dein Geld fahre mit dir ins Verderben.“) 
( Jünger halten Jesus nicht für wert diese Salbung entgegen zu nehmen
· Warum Verschwendung? Ein wenig wäre o.k. gewesen, aber die Menge war für eine Salbung zu viel (500g). Das ist wirklich Verschwendung. Mit teuren Dingen soll man sparsam umgehen. 
( Aber: Überfluss: Zeichen des Fülle des Segens Gottes (Ps 133,2)

· Verschwendung oder Überfluss? Sie salbt ihn nicht ein bisschen. Sie tut es im Überfluss entsprechend der Fülle ihres Herzens. „Liebe die sich nicht verschwendet, verschwindet." Paul Toaspern
( Wahre Liebe kalkuliert nicht (Kosten-Nutzen-Faktor) ( „Was bringt das?“ 

Im Reich Gottes gilt: „Wer sparsam sät, wird auch sparsam ernten: und wer im Segen sät, wird auch im Segen ernten“ (2.Kor 9,6). 

Echte Liebe gibt im Überfluss, wie die Segensgabe der Philipper an Paulus war (Phil 4,18).
· der eigentliche Wohlgeruch: Ihr Glaube! Die Menge war nur Ausdruck der tiefe des Glaubens und der Liebe. Wenn eine normaler König einfach gesalbt wurde, dann sollte ihr König mit so viel Öl gesalbt werden wie viele von ihnen zusammen.
· Jesus stellt sich vor die Frau – was sie gibt deutet an, was er geben wird: sein kostbares Leben – und beides in einem Augenblick!
· Erfüllung biblischer Prophetie: Ps 23, 5
· Paul Tillich: „Es gibt keine Schöpferkraft, keine göttliche und keine menschliche, ohne die heilige Verschwendung, die aus dem schöpferischen Überfluss eines Herzens strömt und nicht fragt: Wozu ist das nützlich?“

· Sie nutzt das JETZT, lebt nicht in der Zukunft (bei den Armen), oder in der Vergangenheit - sie kauft gelegene Zeit aus. Mittelalterlicher deutscher Theologe Eckhart: "Die wichtigste Stunde ist immer die Gegenwart. Der bedeutendste Mensch ist immer der, der dir gerade gegenüber steht. Das notwendigste Werk ist immer die Liebe."
III. Die zweifache Wertschätzung Jesu

1. Sie hat ein gutes Werk an mir getan, denn sie hat meinen Leib im Voraus zum 
Begräbnis gesalbt.

( Salbung eines Toten: Wertschätzung; Wunsch nach ewiger Gemeinschaft.
Jesus offenbart ihr Motiv: Eigentlich hatte sie das Salböl für den Todestag Jesu aufbewahrt (Joh 12,7). Jetzt aber salbt sie ihn schon zuvor, denn sie glaubt: er wird auferstehen! 

2. Sie hat getan, was sie konnte. Um was zu erreichen? Auf der einen Seite: Verschwendung die reich macht und ehrt. Auf der anderen Seite Habgier, die Schande bringt.

3. Die Armen hab ihr allezeit, mich habt ihr nicht allezeit: über dem Wichtigen das Wichtigste nicht vergessen.

der Lohn: die höchste Ehre: ihrer wird allezeit gedacht werden! 

Schluss: 

Wie bringen wir zum Ausdruck, was Jesus uns wert ist? Was wärest Du bereit zu tun, um Jesus vor anderen – öffentlich – zu ehren und ihm Deine Liebe zu beweisen? 

Gebet: „Herr, gib uns offene Augen zu erkennen, was dich wirklich ehrt und dass nichts, was wir einsetzten um das zum Ausdruck zu bringen, Verschwendung sein kann.“
